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Lokal

„Dorfpolitik muss nachhaltig sein" 

KLEINKARLBACH: Bürgemeisterkandidat Gierth schwört FWG auf Wahlkampf ein - Großes 

Thema: B 271 

 
Rainer Gierth ist Bürgermeister- und Spitzenkandidat der Kleinkarlbacher FWG. In der gut besuchten und harmonisch 
verlaufenden Mitgliederversammlung wählte die Gruppierung den amtierenden Ortsbürgermeister einstimmig in beide 
Positionen. 

 
Gierth schwor die Mitglieder auf Geschlossenheit ein und forderte sie auf, im Wahlkampf mit anzupacken und an einem 
Strang zu ziehen, damit die FWG gestärkt aus den Kommunalwahlen hervorgehen könne. Nachhaltigkeit und das 
Denken in längerfristigen Dimensionen müsse die Dorfpolitik bestimmen, sagte Gierth. „Wir müssen dafür sorgen, dass 
wir den nachfolgenden Generationen eine geordnete Gemeinde hinterlassen - auch wenn die entsprechenden 
Entscheidungen nicht immer populär sind." 

 
Sowohl Gierth als auch der auf Listenplatz zwei gesetzte FWG-Vorsitzende Karl Wilhelmy betonten, dass den 
Kleinkarlbachern mit den FWG-Kandidaten ein gutes Angebot gemacht werde. Seit Beginn des Jahres bereite sich der 
Vorstand auf die Wahl vor, sagte Gierth. Er sei glücklich darüber, dass es im Vorfeld der Versammlung keine Probleme 
gegeben habe und genug Kandidaten gefunden worden seien. Die Liste stellt laut Wilhelmy eine attraktive Mischung aus 
erfahrenen Ratsmitgliedern und unverbrauchten Kandidaten und einen guten Querschnitt der Dorfbevölkerung dar. 

 
An die erste Stelle der Wahlkampfaussagen stellte Wilhelmy die Ablehnung der geplanten Kichheimer Umgehung: „Nach 
der Westumgehung folgt die Sausenheimer Südumgehung. Dann ist unser Dorf von Straßen eingekesselt, und wir 
versinken in Lärm und Dreck." Deshalb sei es das erklärte Ziel der Kleinkarlbacher FWG, mit allen erdenklichen Mitteln 
gegen die Westumgehung zu kämpfen. 

 
Auch für die problematische Verkehrs- und Parksituation in der Hauptstraße müsse eine Lösung gefunden werden, 
forderte Wilhelmy. Es müssten intensive Gespräche mit den Anwohnern geführt werden. Generell trete die FWG für eine 
verstärkte Nutzung regenerativer Energien ein, wobei die Gemeinde als gutes Beispiel vorangehen müsse. Es sei 
wichtig, auch den Menschen im ländlichen Raum eine gute Breitbandversorgung anzubieten, denn „ein DSL-Zugang 
stellt ein entscheidendes Standortkriterium dar, für Firmen wie Privatleute". Schließlich will sich die FWG laut Wilhemly 
auch für eine Förderung des Tourismus in Kleinkarlbach einsetzen, dazu müsse die Attraktivität des Dorfs gesteigert 
werden. 

 
Zu Beginn der Versammlung wurde Rainer Dengel als neuer Schriftführer in den FWG-Vorstand gewählt. Er ersetzt 
Roland Becker, der weggezogen ist. 

 
Die Liste 

 
1. Rainer Gierth, 2. Karl Wilhelmy, 3. Dirk Kling, 4. Karl-Otto Gabel-Müller, 5. Gunter Speckert, 6. Sigrun Feierabend, 7. 
Rainer Dengel, 8. Monja Wilhelmy, 9. Susanne Bethke, 10. Francisco Parra-Servan, 11. Emil Michel, 12. Ingrid Bogucki. 
Ersatzkandidat Michael Klug. (ink) 
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